
Spezifische Investitionen zum Umwelt- und Klimaschutz 

(SIUK-Maßnahmen) 

Spezifische Investitionen zum Umwelt- und Klimaschutz in Maschinen und 
Geräte der Außenwirtschaft nach Nr. 4.6.1 bis 4.6.3 der AFP-Richtlinie  
1. Maschinen und Geräte zur Aufbringung von 

flüssigen Wirtschaftsdüngern (ohne Tank-
wagen) 

Mindestauslastung 
(m³ eigene Gülle bzw. ha 
behandelter/bearbeiteter Fläche) 

 Injektionsgeräte 300 m³ pro m Arbeitsbreite 
 Geräte zur Direkteinarbeitung (Grubber, 

Scheibeneggen, Scheibenschlitzgeräte und 
vergleichbare Techniken) 

300 m³ pro m Arbeitsbreite 

 Schleppschuhverteiler 100 m³ pro m Arbeitsbreite 
2. Maschinen und Geräte zur Anwendung von 

Pflanzenschutzmitteln 
 

 Spritz- und Sprühgeräte für den Obst-, Garten- 
und Weinbau 

einreihige Tunnelspritzen: 75 ha 
zweireihige Tunnelspritzen: 150 ha 

 Pflanzenschutzgeräte mit Sensorsteuerung  

— für angebaute Geräte: 8 ha pro 
m Gestängebreite, 

— für aufgebaute Geräte: 10 ha pro 
m Gestängebreite, 

— für angehängte Geräte: 13 ha 
pro m Gestängebreite. 

 Feldspritzgeräte mit Assistenzsystemen zur 
automatischen Teilbreitenschaltung, 
sensorgesteuerter Gestängeführung und 
automatischer Innenreinigung 

 Feldspritzgeräte mit Mehrkammersystemen oder 
Direkteinspeisung 

Link zum Julius Kühn Institut: https://wissen.julius-kuehn.de/at-dokumente/pruefung-und-
listung/themen/investitionssfoerderung 
3. Maschinen und Geräte zur mechanischen 

Unkrautbekämpfung für Reihenkulturen: 
elektronische Reihenführung mittels GPS, 
Ultraschall oder optischer Sensoren 

 
11 ha pro m Arbeitsbreite 

 

Spezifische Investitionen zum Umwelt- und Klimaschutz nach Nr. 4.6.5 der 
AFP-Richtlinie sowohl für Rinder- als auch für Schweine- und 
Geflügelhaltung 
Maßnahme Tierart/Bereich Merkmal/Anforderung 
1 Abluftreinigungsanlagen* Schweine, 

Geflügel 
Gebäudehülle mit Zwangslüftung 

2 Emissionsarme Stallböden in 
Verbindung mit Rinderstallbau* 

Rinder Nur in Verbindung mit Stallneubau 
nach Anlage 1. oder 2.: 
Perforierter Boden mit Profil und 
Dichtungsklappen oder 
Gummiauflage mit reduziertem 
Schlitzanteil für perforierten Boden 
oder Gummiauflage mit konvexer 
Wölbung für perforierten Boden 
oder planbefestigter Boden mit 
Gefälle und Harnsammelrinne 
oder planbefestigter Rillenboden 
mit Profil. 

3 Abdeckung bestehender 
Güllelagerstätten  

Keine 
Vorgaben 

Feste, bauliche Abdeckung 



4 Lagerstätten für flüssige 
Wirtschaftsdünger 

Keine 
Vorgaben 

Mindestlagerkapazität die zwei 
Monate über die 
betriebsindividuellen 
ordnungsrechtlichen Vorgaben 
hinausgeht, eine feste Abdeckung 
ist erforderlich 

5 Festmistlagerstätten Keine 
Vorgaben 

Mindestlagerkapazität die zwei 
Monate über die 
betriebsindividuellen 
ordnungsrechtlichen Vorgaben 
hinausgeht, für Lagerstätten für 
Geflügelmist ist eine feste 
Überdachung erforderlich 

6 geschlossene, rezirkulierende 
Bewässerungssysteme 

Pflanzenbau Nur für Sonderkulturen 

7 Reinigungsplätze für 
Pflanzenschutzgeräte 

Pflanzenbau Fertigsystem mit 
wasserundurchlässiger 
Reinigungsplattform, geregeltem 
Abfluss in einen Sammeltank und 
System zum Umgang mit dem 
Reinigungswasser. 

8 Biobett Pflanzenbau System zur Vermeidung von 
Pflanzenschutzmitteleinträgen, 
Fertigsystem 

 

Spezifische Investitionen zum Umwelt- und Klimaschutz nach Nr. 4.6.4 der 
AFP-Richtlinie ausschließlich nur für Schweinehaltung 
Maßnahme Tierart Merkmale/Anforderungen 
1 Kot-Harn-Trennung Schweine Unterflurschieber mit 

automatischer Steuerung 
2 Verkleinerte Güllekanäle* Schweine Ablassrohr am Boden des Kanals, 

die Neigung der Kanalwand muss 
zwischen 45° und 60° liegen. 

3 Fütterungssysteme für 
nährstoffreduzierte 
Phasenfütterung* 

Schweine Multiphasensystem, das die Ration 
nach einer hinterlegten Futterkurve 
zusammensetzt. 

4 Güllekühlung* Schweine Einbetonierte Kühlleitungen oder 
Schwimmkühlkörper 

*) Weitere Erläuterungen finden Sie in der KTBL Broschüre „Förderfähige Techniken zu 
Emissionsminderung in Stallbauten“ (Homepage Landwirtschaftskammer Niedersachsen). 


